
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ereln-Bruchwald am "Gothensee", nordwestlich von
Korswandt

Verlandungszone am Südostufer des Gothensees

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Korswandt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Gebüsch

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13244

X

X

Am Südostufer des Gothensees und nördlich der  gegenüber von Korswandt liegenden Pumpstation hat sich im Verlandungssaum des 
Gothensees auf ehemaligen Grünlandflächen ein Erlen-Bruchwald entwickelt. Er wird nach außen durch einen breiten und tiefen Graben mit 
Verwallung begrenzt. Zum Seeufer hin geht er mit einer unterschiedlich breiten Übergangszone in ein Schilf-Röhricht über. 

Der relativ junge und bisher kaum genutzte Bruchwald kommt in einer Sumpffarn- und einer Seggen-Ausbildungsform vor. Die Erlen sind 
mehrheitlich noch einstämmig. Der Kronenschluß der Baumschicht, in der auch einige Birken vorkommen, schwankt erheblich. Die ebenfalls 
unterschiedlich dichte Strauchschicht wird hauptsächlich von der Grau-Weide gebildet. In den Lücken des Bruchwaldes tritt zum Teil ein 
reines Grauweiden-Gebüsch auf. 

In der Bodenvegetation sind der Sumpffarn und die Steif-Segge bestimmende Arten. In der seeseitigen Randzone nimmt auch das Schilf zu. 

Der Bruchwald ist vor allem im Südteil für das Weidevieh zugänglich. 
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Torf, degradiert
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trocken
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offenes Wasser

quellig

Substrat
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex elata Deschampsia cespitosa
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre Rorippa amphibia
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Betula pubescens Cardamine pratensis Carex acutiformis Cirsium palustre
Rumex obtusifolius Stellaria media


